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Atts.uUime der Itlegatm bsr dem Lmg na zum Deut-A-

Hn. Darauf MU!a.fp,i.,sj'.
Nichmiktastl 2 Uhr: Tlsluh der ksckastörersanimsiing.
Ährnd H !!hkt Besichunz der Llrklnlcken k.TarL'en.5ch,N!parase

am Iessersen Squark. wo utkiplatze für dik Telegoien Nkdst ihren
Damen reservirt find,

flach der Paradk: nemut'gliJuä Beisaiuinettsein und Schluh der KeM'enüeli
n Heim des cmaha Musikveieins an der Ecke der 17. und Eng Str..

nur einen Bleck dem Iesserson Square.
Unterhaltung z Ehrt der Damen.

ilüttwnch, dc ö. Oktobkr, Nachmittags 2 Uhr, gibt der Damen-Uiikschuf- z

zu Chrcn der auswärtigen Domen im Teutschen HauS eine große
Unterhaltung, bestehend auS kinrin 5Zartenkränzchcn. Prcikkegcln und
Räthsellösen. Drei hübsche Preise sind sür jedes Spiel ausgesetzt.
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rl,!.,.ftn! !'!- jrljr" i't'b tt'hc
aaard. der HTeil'frliiti wieder
Irisch M'K w'lif ist. stch seinem ''!.'.
tai Iji !"! ,!uif t n i!iifii. d't$ (niltT sifil
in (tro'iit VMM stand. Wir ert.
V schiert dcrlmlj Frcuüdcn drr n?Z.

!fw,Hntcii niinia. sich u diesen

AukNenen. d:e stlt.'in' K.m'acl'ci!
leiten bieten. sch rin'u'iudcn. Herr
Brrde,taard wild sich sreucn. seine

i irle alte,, .(liindert und Freunde per-

sönlich I'egriißm zu können.
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fir.tut Pm:Ku.ic.'.? tt.ü'Crt düre,
?.iz'.l foitimt, daZz die SS.irtm fcre Franzosen, die Vritm.

bei L'.Ko läA'er ges.!.!.?flen sind.
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rirS fU'innt Aöichüüt.'Z lci NcimZ zum wichen gckommcn oder Mit schwe.

m Verlusten zurtticZcklagcn.
die llirrten a,irem,rck. wird eZ der Wmfrsi'.t ,n OesammtvermÖFen

5400,000.00
Eg wett es auf an

4 Stunden wieder nihig nvrden b die TentZchen idrerjcits die Of-

fensive bezinnai. welche nicht so leichten KaufZ adgcwehrt werden wird.

Hochzcits'Glocken.

h,ii, heil N'trtrskn. F'iirt must die

Uufiml'me dcs betriebe der Zfing.
ta:rr 'r.iiiere, die apmirr veran
lasse, o.'le ihre s.rast ousziihiclcn.
um die ü h: h irren z zu ertragen.

Zur a,1,u'!,lei!ie!i Ueberraschung
sa.it das Blatt weiter, muh nian jetzt
slsicllen. daß da! deutsch? B:er, das
bis zu dein üriee in Tlinglau ge.
braut wurde, jetzt nach sieben Mo
uaten noch verratdiz ist. besonders in
Tleiitsin. Tl'aksaäilich siüd größere
Lager deiitfriVii Bieres rertnnden ae.
wesen. als solche japanischen BiercS.
Der Zweck der Deutschen war, ihr
Bier nicht in Bergiienheit gerathen
zu lassen, bis die Brauerei wieder
,!:reu Betrieb aufnehmen würde.
Selche Voraussicht undGründlichkeit,
um den Markt sich zu erhalten, ruft
wirklich Bewunderung hervor. Es
scheint jetzt sicher, daß cm scharfer
Konkurrenzkampf in nächster Zeit
einsetzen wird. DaS deutsche Bier
hat viele Liebhaber, die es überall
anpreisen. In Nord. China ist in
folge klimatischer und atinosphäri

und die anwesenden Gaste erfreuten
sich auf angenehme Weise mit. ein
ander. Herr A. Ges. Schcrfchg und
Frau werden in ihrem schönen Heim.
3750 N. 40. Str.. Wohnung
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M. Da .!d des Vntidf Hetll
dabei, ru-.- finc glä:'.ede
Lll'wick.'l!,!! dei Älitlschstllelcus
nach dem sirie.te.

UwUT twUn (.jicSichüi'iinfini kann
die dritte iVuilcht? Mncgfanlciljc edi
die dcnköar sidurste Anlage de zeich,

nct wrtöc-n- . Die finanzielle Starke
eiitschlands r.nrö durch das sletize

Sii'Mon dcs .Kurses der beiden erste

dcjt'chm iUifgtftinlcihm bewiesen.
Die er;te deiniche iinegranleihe nur
de z.i 97.7,0 tcgeben und ste!;t deutc
auf über 10l-- , die zionke deutsche
S,iric-anlei!i- e wurde zu 93 begeven
und steht heute eensalls nahezu an
1 (X). Die dritte prezentige deiit
sche jtricgsanlciye kann heute nech

zum Kur'.' von !2l.i) pro 100 Mk.

gekauft werden, was bei der Wieder
crrcichunz des normalen Mark..sliir.
ses einer Anlage zu einem Zinsfüße
von nahezu ,! Prozent gleickckoiunit.
Man kann bei vcller Sicherheit wohl
bei keiner Anleihe einen so hohen

Zinsfuß erreichen.
Die wichtigsten Bedingungen der

rittrn deutschen Kriegsanleihe sind
aus der hemigen Anzeige, die an an.
dgrer Stelle unseres Blattes er
scheint, ersichtlich. Es sei bemerkt,
daß der Marktiurs im Steigen be

griffen ist, sodass der 'gegenwärtige
Anschaffungspreis von $21.00 pro
100 Mark Nominale wahrscheinlich
nicht länge tid Geltung bleiben wird,.

Wt. Sylvester Viereck derheirathet.
New Iork. 30. Sept. (?eo.

Sylvester Viereck, der bekannte
Schriftsteller und Herausgeber des

Fatherland", hat sich beute hier
mit Frl. Margaret Edith Hein. loch,
ter von Herrn und Frau Mar R.
Hein, verheiraibet. Die Hockzei fand
im Plaza Hotel statt. Die Tri.
büne" gratuliert!

YZertfch'Acrstenbrock.

Herr Panl Gertsch von Coluni

Scheschy'Bromlierg.
(Eingesandt von Pastor Osterkag.)

Am Abend dcs 26. Sept. fand inscher Gründe auck ein größerer Bier

bus, Neb., kam mit seiner geliebten
Braut Emma Äcrstenbrock nach Oma
ha, um die Sehenswürdigkeiten der
Großstadt in Augenschein zu nehmen,
und beide entschlossen sich kiirzerlzand,
hier sogleich die Fesseln sowohl als
die Freiheiten des Ehestandes auf sich

zu nehmen, und ließen sich vernmh
len. Herr Pastor F. Ostertag voll

zog die Trauung in seiner Wohnung,
818 N. 18. Str., am Dienstag um 6
Uhr. Herr Gertsch und Gemahlin
reisten gesten, zur Weltausstellung
nach San Frmi.ciSco.

sonsuin als in Süd-Chin- Es; der Wohnung von Herrn (??g
sckeilit. dasi sick fcic ananer dem PthprAtH-i- Tift Tmnrt Mo Änrfi.

W. 0. W. Gebäude

Bürgschaften aller Art
Ticdstahl', Unfall und
KrauktztlsBrsichtkug

kg,chlkls'ud!Sk Eta! und ftäbnr
Wnihp'xitkk. somit ft H?poth,kk aus

Ärudeigeihm.

zeit feines ältesten Sohnes AndreasBraucreigewerbe mit besonderer
Sorgfalt widmen wollm.

Msichming.lDk--
r für fcn 3sricg!

Wissen'S die Besitzer von amerikanischen Lcbcsvrrsicher,ngkpolicen,
daß ihr G,:ld dcilüt werden oü., den euroxäischcn Krieg zu verlängern?

Etwa ein Triuel des flüssigen Geldes Amerikas ist in den Händen
und unier iZontrolle der großen cbenSLersicherungsgcscUschaften des Lan.
des. Tie Gesammtbestäk.de der Reserve'Pnfichrungsgefcllschaftcn der Ver.
Staaten belaufen sich auf tzZ,129.740.203. Hiervon entfallen die größten
Einzelbeträge auf fünf Gesellschaften, wie folgt:

New Aork iiife (rund) ...$300,000,000
Equitable Life (rund) 536,000,000
Mutual Lifö (rund) 611,000,0X)
5etcopolitan Life (rund) 496,000,000
Northwestern Life 823,000,000 .

Die Bestände der Equitable Life zur Höhe von mehr als 500 Millionen
werden kontrollirt von den Besitzern der Aktien der Gesellschaft, deren Nenir
werth sich auf $600,000 stellt. Diese Aktien befanden sich ursprünglich im
Besitz der Herren Hizde und Alezander, und gingen nach dem berüchtigten
Lebensversichcrungsskandal gegen Zahlung von $6,000,000 an Thomas
Fortune Ryan über, der sie später an I. Pierpont Morgan veräußerte.
Jetzt gehören sie den DuPonts, die als Pulver, und Munitionslieferanten
für die Alliirten bekannt sind. Die DuPonts benutzen die Millionen der

iquirable ife zum Aufbau des riesigsten Geschäfts feiner Art in Amerika.
Die New Jork Lifs und andere VeTsicherungsgeZellschaften lassen ihre

Fonds zunieist in und durch Trust Cmnpaniz Banken arbeiten. Diese wieder
werden beherrscht von eben den Bankiers, die sich jetzt verpflichteten, die
drinsch-sranzösisch- e Anleihe von $500,000,000 aufzunehmen!

Warum sollte es den Bankiers von Neiv Aork. unter der Führerschaft
von Morgan, erlaubt sein, die Gelder der Policenbesitzer zu nehmen und sie
für Kriegszwecke zur Verlängerung des europäischem Krieges zu be.
nutzen? Habe die Policenbesitzer keine Rechte hmsichUich der Gelder, die
sie den Lebensversicherungsgesellschaften anvertrauten und von diesen zu
verwalten find? Wenn sie solche Rechte besitzen und kein Mensch
zweifelt daran warum, können dann nicht Polieenbesitzer die Treuhänder
(die Versicherungsgesellschaften) zwingen. Rechenschaft abzulegen für die
ZZonds, die unter ihrer Kontrolle sind?

Jetzt schenü es an der Zeit, diese Frage ernsthaft zu erwägen, zu unter,
suchen und zu handeln!

(yeorg mit Agnes Bromberg statt.
Herr Pastor I. Q'tertag vollzog die
Trauung. Die Hochzeit hatte die
Form eines schönen Familienfestes

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die Tribüne".

ÄWSKMKM'
Ein guter Rath.

New York, 27. Sept. 1313.
Das Teutzche Reich hat soeben zu

Zeichnungen sür die dritte Kriegs
anleihe eingeladen. Im Westen wie
im Osten kann der Feind den deut
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jchen Heeren nicht standhalten, aber
zu seiner vollständigen Niederlage
sind Geldmittel nöthig. Tie öete
gencheit ist gekommen, in thatkrästi
ger Welse dem de.uri.chen Volle Hufe
zu leisten.

Diese Anleihe ist eine gute und
sichere Kapitalanlage. Das Reich te
zahlt 5 Prozent Zinsen, und da man
hier 100 Mark für $21.00 kaufen
kann, bekommt Jeder, der sich an der WM 'MWx j i huKi v

Ä. s. Ji fr
3 V ( I f 3 I M U Z .

Anleihe dctheiligt, beinahe 6 Proz.i
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Zinsen. Da der fhi schon Hoher
ist und immer noch höher steigen
wird, hat der Unterzeichnete 1.000,.
000 Mark zum Kurs von $21.00 für
100 Mark bei der Transatlantic
Trust Co. gesichert.

Es ist kein Zweifel mehr, daß
Deutschland siegreich aus diesem

Millione i Blstgeld.
Eine Depesche auS New Dork

bringt interessante Zahlen über die
Werthzunahme der Aktien der großen
industriellen Etablissements, welche

Waffen und Munition für die Fein
It Deutschlands fabriziren. Bei der
Allis & Chalmers Co., deren große
Anlagen sich in der deutschesten Stadt
des Landes befinden, soll dieseWerth.
zunähme feit dem Ausbruch des Krie.
öes $20,000,000 betragen, dann
wird die Steel Corporation mit dem

ungeheuren Zuwachs von $212,000,-00-0

angeführt, General Electric mit
$21,000,000, American. Steel mit

Z71,000,000, American Locomotive
mit $17,000,000, Crucible Steel mit

.a isr rit c .l

ist Blutgcld in des Wortes verwegen,
fter Bedeutung. Er ist benetzt mit
den Thränen der unglücklichen
Frmien und Kinder, welche durch die
amerikanische Profitgier ihrer Er
nährer beraubt worden sind. Und
diese Thränen sollten sich wie glühm.
des Blei hineinbrennen in die See.
len derer, die mit diesem schmutzigen
Geschäft ihre Hände besudeln. Wer
von ihnen nicht statt des Herzens
einen Stein in der Brust trägt, der
wird schon in diesex Welt seine Strafe
empfangen. Tie Frauen, welche
durch die amerikanischen Mordwerk
zeuge zu Wittwen, und die Ki:üer,
welche zu Waisen, gemacht worden
sind, werden sich zu einem furcht
baren Bilde vereinigen, das fein sie.
ter Begleiter bei Tag und bei Nacht
kein wird und das noch, wen sein
letztes Stündlein da ist. feine Seele

USI?,..HE..l.v i; --, i ' --. '!1,Weltkrieg bervoraehen wird. Die!
VN. ' V I !A M n f l U k l T V- - ...... . W f. j.t Ti tt P. ,t t.;. I isBR tfi !

i.zo,vw,vvJi oiiwimitri mu

drücken wird. Es mag die Stunde
kommen, wo er um das Leben feines
eigenen Kindes bangen, muß. Und
dann werden in endlosem '.uas di?
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unglücklichen Geschöpfe, die seine Ge;

Anleihe ist also absolut sicher. Wer
davon käust, crhält eine schöne Ren
te. die höher ist als bei irgend einer
anderen sicheren Anlage

Gerade wo hier so viel gethan
wird, um dem deutschen Volke zu
schaden, sollten nicht nur alle Deut
fchen, sondern auch diejenigen, welche

Teutschland Wohlwollen, ihr Geld in
dieser Anleihe anlegen. Wir helfen
dadurch unsern Brüdern, die so schwer
re Opfer bringen, .und machen sei--b- er

ein gutes Geschäft. Außerdem
entziehen wir dadurch, daß wir dabei

mithelfen, den Alliirten das Geld,
das sie hier lcrgen mochten, und
wer die deutsche- Anleihe käuft, der
braucht keine Angst zu haben, daß
er sein Geld in einer Bank verliert.-di-

den Franzosen, Engländern oder
Russen Geld gegeben hat, womit sie
unsere Brüder mordm wollen, und
das sie doch niemals zurückzahlen
können.

Unterzeichneter ist bereit, die Ver

Mittelung kostenfrei, d. h. ohne Kam
niission zu übernehmen und die Be
sorgung der Scheine ausmführen.
Wer zcicknen will, soll mir einen

wrnnzucht der bmeren Noth uherant
wartet hat. vor seinem geistigen Aüge
crichelnttl. Unrecht Cut gedeihet
nicht! G....

i
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000,000, Western Electric mit $zs,.
000,000 und Lackawanna Steel mit
$ 15,000,000. Insgesammt soll der
W.arktwerth der. betreffciiden Aktien

snt dem ersten Januar um $492,
000,000 tzchieaen sein. Alle diese

großen Etablissements haben sich

früher nie mit der Herstellung von

Kriegsmaterial abgegeben. Unter
ihren Leitern mögen sich Männer b

fin.den, die vor dein Kriege nicht den

Unterschied zivijchen einer isranate
und einemT.chra!.'pncll zu sagen wuß'
ten. Seit dem ÄuZbruch des Krieges
aber haben die 'meisten dieser iw
blissements ihren ganzen Betrieb um-

gestaltet, neue Maschinen eingestellt
und ihre Anlagen ausgedehnt, um
den großen Lcabjch mitmachen zu
können.

Nun sü'. 192,000,000 sicherlich
kein Pappenstiel. Die A!tio,iäre,
welche sich, in diestn Riesengewinn
t:i'en, werden sich ehne Zweifel ins

"
7.mü':che lachen und hoffen, das; die.

jcr krn'3, bei dem so viel Geld zu
i i rdienen ist. noch recht lmige währen
mei'.e. Ader, wird ihr Glück ein
donerndrS fem 'Uit hoffen eS

5.!;! 1 und glauben es auch nicht.

..u.f dem Kride. da auf diese Weise

rnvorveu iüird. kann kein Segen
i:ixn. vtr Dollar, der in diesem

6:T4'ii&'M$ Mwsnneki nzird,

ff
H
MNUR GUTER

QmaU ZNusill verein!

Heute, Donnern 30. Septbr,,
Abends 8 Uhr findet eine Cpezial.

.statt, zu welcher alle
Mitglieder prompt erscheinen sollten.
Auf der TagcZordnung stehen die
feierliche Einführung der Beamten,
scmie andere sthr wichtige Geschäfte.
Der ne'.terwLhlte Präsident R. C.
Ttreh'sw wird für die nöthigen Er
frischuiigen Sorge tragen.

:yr .fe
BjC-jTS- i ,, ifir,!i

- 1?. "tü .

UWM:
',l f.T BCheck oder Money Order: tt tU

Order es the TranSatlantic Trnstz
: l. '

. 7-- ? -

ÜUS M i I k 7 ' ."1r ; . TE i'"lk,g!,sisco- - ., f. ,
Company, schicken und wird die Be
stätignng von dieser direkt erhalten.
Tie Reichs - Schuldverfch?iibung?n
werden bei der deutschen Bank in

"Bscsesw.i.'.fi'''
Wm. J. Swoboda, RelaiMIändler

Telephon Douglas 222 , 0.11A0A, KEB
ji!i ,. ,. 1flf n

,

vfrnI
Zu erkauft: Neue?, modernes

Haus mit 6 großen Zimmern,
Lftlichs Front, in gute? Nachbar
schuft. Erof.er harten niit Obst

bäumen, $3200. Telephoniert an:
BMsg ILi'J,. "

'
ViL -- "'

1 tot ' l-

Berlin lastenfrei aufbewahrt, bis sie'

hierher geschickt werden können, undj
inzwischen hekemmt der Käufer ei!
nen Schein, daß die Papiere dort,
mj jewen fiterntn feuerfest such.

a ,S.,.Mi! tRgf e. uurSSp. ch.jj;i,:v--ii-H.- 4M' ijjpr0' ,,ifv v w " 'ir v v m ir w v v v-.- -
" M-


